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Bayern-Modell zur Integration von jugendlichen 

Flüchtlingen in den bayerischen Ausbildungsmarkt

März 2018
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Bayern-Modell: 4-Phasen zur Integration von 

jugendlichen Flüchtlingen in den Ausbildungsmarkt

März 2018

Transparenz AusbildungHeranführenLernen

▬ Jugendliche 

werden von 

der 8. Klasse 

bzw. dem 

ersten Berufs-

integrations-

jahr bis zum 

Ende der 

Ausbildung 

als Rat-

suchende 

begleitet: 

„Keiner geht 

verloren“ 

▬ Bei Bedarf 

Unterstützung 

beim Erlangen 

der Ausbil-

dungsreife

über:

▬ Angebote zur 

Berufsvorberei-

tung

▬ Einstiegsquali-

fizierungen

▬ Bei Bedarf 

Begleitung 

und Unter-

stützung der 

Ausbildung 

über:

▬ Assistierte 

Ausbildung

▬ ausbildungs-

begleitende 

Hilfen 

(Nachhilfe 

etc.)

▬ Regelschulen

▬ Berufsintegra-

tionsjahre an 

den Berufs-

schulen

▬ Weiterführende 

Schulen

▬ Berufsorien-

tierung und 

Berufsberatung 

der Agenturen 

für Arbeit für 

alle Formen der 

Beschulung
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Berufsintegrationsklassen

März 2018

1. Jahr „Vorklasse“

• Vollzeitangebote der Berufsschule (schulisch oder in kooperativer Form) 

• intensive sprachliche Vorbereitung (ggf. Alphabetisierung)
und Wertevermittlung

• Leben in Bayern/Deutschland

• berufliche Orientierung

• sozialpädagogische Betreuung

2. Jahr „Berufsintegration“

• fortgeführte allgemein- und berufssprachliche Ausbildung

• Anforderungen des Arbeitslebens

• verstärkte Berufsvorbereitung v.a. durch Betriebspraktika

• sozialpädagogische Betreuung

• allgemeinbildender Abschluss

https://www.km.bayern.de/index.html
https://www.km.bayern.de/index.html
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Maßnahmen der Agentur für Arbeit 

für junge Flüchtlinge mit dem Ziel „Ausbildung“

März 2018

• allgemein-

bildende 

Schule

• Berufs-

schule

Modulare Integrations- und Förderketten – je nach Unterstützungsbedarf

Berufs-

ausbildung

Unterstützung des Übergangs Schule - Beruf

Assistierte 

Ausbildung –

2. Phase

ausbildungs-

begleitende 

Hilfen

Einstiegsqualifizierung bei einem Arbeitgeber

Kombination mit 

ausbildungsbegleitenden Hilfen möglich

Qualifizierungsmaßnahmen bei einem Träger

• Assistierte Ausbildung - 1. Phase

• „Perspektive für junge Flüchtlinge“ (PerjuF)

• „Lokale Angebote

• Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme 

(BvB)

Berufs-
orientierungs-
maßnahme 
(BOM)
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Unterstützung des Übergangs Schule – Beruf und 

Förderung der Berufsausbildung

März 2018

Instrument Kernelemente Dauer
Persönliche 

Voraussetzungen
Hinweis

Berufs-

orientierungs-

maßnahme

(BOM) 

Modul I

Flüchtlings-

integration

Zusätzliches Angebot an Schulen 

zur vertieften Berufsorientierung 

(BO)

Ziel: Die Schüler kennen die 

Bedeutung von schulischer und 

beruflicher Bildung in 

Deutschland und kennen die 

Anforderungen, auch in 

sprachlicher Hinsicht, beim 

Übergang von der Schule in den 

Beruf

Inhalt: berufswahlbezogene  

Sprachförderung, das deutsche 

Bildungssystem, 

Interessenerkundung,

Informationen zu Berufsfeldern, 

Bewerbung, sozialpädagogische

Begleitung und Unterstützung;

Kofinanzierung durch das 

StMBW

60 

Unterrichts

- einheiten 

(UE)

Schüler von Mittelschulen 

im Alter entsprechend der 

Jahrgangsstufe 7 – 9, 

mit hoher 

Bleibewahrscheinlichkeit 

(z.B. Schüler in Übergangs-

od. Deutschförderklassen), 

die aufgrund mangelnder 

Deutschkenntnisse und 

kurzen Aufenthalts in 

Deutschland einen länger-

fristigen Unterstützungs-

bedarf in ihrer persönlichen 

BO erkennen lassen

Berufsorientierungs-

maßnahmen (BOM) 
nach §48 SGBIII 

ergänzen das 

vorhandene 

Dienstleistungs-

angebot der 

Arbeitsagenturen und 

den laut Lehrplan 

durch die Schule 

durchzuführenden 

Teil der BO. Durch 

die BOM sollen die 

Jugendlichen einen 

vertieften Einblick in 

die Berufs- und 

Arbeitswelt erhalten 

und damit besser auf 

die Berufswahl 

vorbereitet werden. 
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Unterstützung des Übergangs Schule – Beruf und 

Förderung der Berufsausbildung

März 2018

Instrument Kernelemente Dauer
Persönliche 

Voraussetzungen
Hinweis

Perspektive

für junge 

Flüchtlinge

(PerjuF)

Maßnahme nach § 45 SGB III

Ziel: Heranführung an den 

Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

• Informationen über das 

deutsche Ausbildungssystem

• Kennenlernen verschiedener 

Ausbildungen und Berufe

• Unterstützung bei der 

Berufswahlentscheidung

• Vermittlung berufsbezogener 

Sprachkenntnisse

4-6 Monate junge Geflüchtete unter 25 

Jahren

Je nach 

Aufenthaltsstatus

im laufenden Asyl-

verfahren und bei 

Duldung: 3 Monate 

Wartezeit/Vorauf-

enthalt; 

für Personen aus den 

Herkunftsländern 

Syrien, Irak, Iran, 

Eritrea und Somalia 

entfällt die 3monatige 

Wartezeit
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Unterstützung des Übergangs Schule – Beruf und 

Förderung der Berufsausbildung

März 2018

Instrument Kernelemente Dauer
Persönliche 

Voraussetzungen
Hinweis

Berufsvor-

bereitende 

Bildungs-

maßnahme

(BvB)

Ziele:

• Vorbereitung und 

Eingliederung in Ausbildung, 

unter bestimmten 

Voraussetzungen auch in 

Beschäftigung

• Steigerung der 

Vermittelbarkeit

Inhalt:

• Begleitung der 

Berufswahlentscheidung

• Unterweisung in Fachtheorie 

und Fachpraxis

• betriebliche Praktika

• Vorbereitung auf den 

Schulabschluss

i.d.R. bis 

zu 10 

Monate

junge Menschen i.d.R. unter 

25 Jahren

ohne berufliche 

Erstausbildung

allgemeine Schulpflicht ist 

erfüllt

Ausbildungsreife ist noch 

nicht gegeben

Aufnahme einer Ausbildung 

ist nicht gelungen

Je nach 

Aufenthaltsstatus
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Unterstützung des Übergangs Schule – Beruf und 

Förderung der Berufsausbildung

März 2018

Instrument Kernelemente Dauer
Persönliche 

Voraussetzungen
Hinweis

Einstiegs-

qualifizierung

(EQ)

Betriebliches Langzeitpraktikum, 

sozialversicherungspflichtig

Ziel: Praxisnahe Heranführung an 

eine Berufsausbildung mit dem 

Ziel der Übernahme in Ausbildung

Inhalt: Erwerb beruflicher 

Grundlagen, die sich an Inhalten 

des Ausbildungsberufes 

orientieren

Betriebliches Zeugnis und 

Kammer-Zertifikat;

Förderung: max. 231 € (plus 116 €

SV-Pauschale) monatlich

6-12 

Monate

Individuell eingeschränkte 

Vermittlungsperspektiven

(keinen Ausbildungsplatz 

gefunden)

Lernbeeinträchtigt oder 

sozial benachteiligt

Ausbildungsreife liegt noch 

nicht vollständig vor

im laufenden Asyl-

verfahren und bei 

Duldung: 3 Monate 

Wartezeit/Vorauf-

enthalt

Beschäftigungs-

erlaubnis 

erforderlich –

jedoch keine 

Zustimmung BA 

nötig 

Ausbildungs-

begleitende 

Hilfen

(abH)

Nachhilfe in Theorie und Praxis 

sowie ggfs. in Deutsch;

Prüfungsvorbereitung

Vermittelnde Gespräche mit 

Ausbilder, Lehrkraft und Eltern

Während 

der 

gesamten 

Ausbildung

Zusätzliche Hilfe ist zum 

Ausbildungsabschluss 

erforderlich 

Je nach 

Aufenthaltsstatus

Ergänzung EQ 

durch abH möglich
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Unterstützung des Übergangs Schule – Beruf und 

Förderung der Berufsausbildung

März 2018

Instrument Kernelemente Dauer
Persönliche 

Voraussetzungen
Hinweis

Assistierte 

Ausbildung

(AsA)

Ausbildungsvorbereitende Phase I

Umfängliche Betreuung in Vollzeit zum 

Erlangen einer passenden 

Ausbildungsstelle 

Unterstützung des Betriebes vor und 

bei einem Vertragsabschluss 

organisatorisch und administrativ

Optional der Phase II vorgeschaltet

Ausbildungsbegleitende Phase II

Intensive und bedarfsorientierte 

Begleitung während Ausbildung 

(Stützunterricht, sozialpädagogische 

Betreuung) zur Stabilisierung des 

Ausbildungsverhältnisses 

Unterstützung des Betriebes bei der 

Durchführung der Ausbildung 

organisatorisch und administrativ 

Bis zu 6 

Monate

Während 

der 

gesamten 

Ausbildung 

möglich

Lernbeeinträchtigt oder 

sozial benachteiligt

Je nach 

Aufenthaltsstatus
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Ausbildungsförderung für junge Geflüchtete

Vereinfachte Darstellung §59 SGB III und §132 SGB III

März 2018


